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VERORDNUNG ZUR ÄNDERUNG DER ANHÄNGE I, III, IV, V, VII, VIII, IX, X, XI, XII UND
XIII  DER  MIT  DEM  KÖNIGLICHEN  ERLASS 170/2011  VOM  11. FEBRUAR  2011
VERABSCHIEDETEN  ALLGEMEINEN  VERORDNUNG  ÜBER  DAS  REGISTER  FÜR
HANDELSSORTEN.

Die  Allgemeine  Verordnung  über  die  Eintragung  von  Handelssorten,  die  durch  den
Königlichen Erlass 170/2011 vom 11. Februar 2011 verabschiedet  wurde, regelt  in ihren
Anhängen die Technischen Vorschriften für die Eintragung von Sorten nach Artengruppen,
in denen die spezifischen Regeln, Anforderungen und Verfahren für die Bewertung und die
Genehmigung des Inverkehrbringens neuer Pflanzensorten festgelegt sind.

Artikel  33 Absatz 2 der oben genannten Allgemeinen Verordnung über das Register für
Handelssorten,  die  durch  den  Königlichen  Erlass  170/2011  vom  11. Februar  2011
verabschiedet wurde, sieht vor, dass hinsichtlich der Unterscheidbarkeit, der Homogenität
und der Beständigkeit  die Durchführung der amtlichen Prüfungen für die Zulassung von
Sorten  den  Bedingungen  entsprechen  muss,  die  in  den  vom  Verwaltungsrat  des
Gemeinschaftlichen Sortenamtes (CPVO) herausgegebenen Protokollen für die Prüfungen
auf Unterscheidbarkeit, Homogenität und Beständigkeit festgelegt sind, wobei alle in diesen
Protokollen aufgeführten Sortenmerkmale herangezogen werden müssen.

Artikel 33 Absatz 3 sieht vor, dass, sofern dieses Amt kein Protokoll für die Durchführung
der  Identitätsprüfung  einer  bestimmten  Sorte  festgelegt  hat,  die  geltenden
Prüfungsrichtlinien der Internationalen Union zum Schutz von Pflanzenzüchtungen (UPOV)
anzuwenden  sind,  wobei  alle  in  diesen  Richtlinien  aufgeführten,  mit  einem  Sternchen
gekennzeichneten Sortenmerkmale heranzuziehen sind.

Mit  dieser  Verordnung  werden  die  Anforderungen  an  das  Pflanzenmaterial  für  die
Durchführung  der  DUS-Prüfung  (Unterscheidbarkeit,  Einheitlichkeit  und  Beständigkeit)
aktualisiert,  darunter  der  Einreichungstermin,  die  erforderliche  Mindestmenge  und  die
pflanzengesundheitlichen Bedingungen. Die im Laufe der Jahre gesammelten praktischen
Erfahrungen  sowie  die  Änderungen  des  Qualitätsstandards  des  Gemeinschaftlichen
Sortenamtes (CPVO), den die vom CPVO akkreditierten Prüfstellen – wie beispielsweise
das  spanische  Sortenamt  –  einhalten  müssen  und  den  dieses  auch  auf  die  Stellen
anwendet,  die  für  die  Durchführung  von  DUS-Prüfungen  für  die  in  den
Zuständigkeitsbereich des Ministeriums für Landwirtschaft,  – machen eine Aktualisierung
dieser Anforderungen ratsam, um die Sicherheitsvorkehrungen für die Durchführung von
DUS-Prüfungen zu stärken. Dies erfolgt durch die vorliegende Verordnung. Die Änderungen
zur  Aktualisierung  dieser  Anforderungen  betreffen  die  technischen  Vorschriften  für  die
Eintragung von Sorten, die in den Anhängen I, III, IV, V, VII, VIII, IX, X, XI, XII und XIII der
Allgemeinen Verordnung über  das Handelssortenregister  festgelegt  sind,  die  durch  den
Königlichen Erlass 170/2011 vom 11. Februar 2011 verabschiedet wurde.

Kurz  gesagt  werden  mit  dieser  Verordnung  die  zuvor  genannten  Anforderungen  der
Technischen  Vorschriften  für  die  Eintragung  bestimmter  Sorten  oder  Sortengruppen
aktualisiert,  darunter  Spinat,  Getreide,  Mais  und  Sorghum,  Futterpflanzen,  krautartige
Pflanzen,  Rasengräser  und  Körnerleguminosen,  Öl-  und  Faserpflanzen,  Gemüse,
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Weinreben,  Stein-  und  Kernobstbäume,  Zitrusfrüchte,  Erdbeeren,
Olivenbäume und Feigenbäume.

Der Inhalt  dieses Beschlusses entspricht  den in Artikel  129 des Gesetzes 39/2015 vom
1. Oktober 2015 über das einheitliche Verwaltungsverfahren der öffentlichen Verwaltungen
festgelegten Grundsätzen. Sie steht insbesondere im Einklang mit den Grundsätzen der
Notwendigkeit und Wirksamkeit, da sie das geeignetste Instrument ist, um die einheitliche
Anwendung der Vorschriften im gesamten nationalen Hoheitsgebiet zu gewährleisten und
so  das  Allgemeininteresse  zu  gewährleisten.  Es  wurde  auch  an  den  Grundsatz  der
Verhältnismäßigkeit angepasst, da es keine andere Alternative gibt, die die Rechte weniger
einschränkt oder den Rechtsträgern weniger Verpflichtungen auferlegt. Im Hinblick auf die
Grundsätze der Rechtssicherheit, Transparenz und Effizienz entspricht diese Verordnung
diesen  Grundsätzen,  da  sie  mit  dem  übrigen  Rechtssystem  im  Einklang  steht  und
Anstrengungen  unternommen  wurden,  um  die  Beteiligung  interessierter  Parteien
sicherzustellen und so unnötigen Verwaltungsaufwand zu vermeiden.

Diese Verordnung wurde nach Rücksprache mit den autonomen Gemeinschaften und den
Vertretungsorganen der betroffenen Branchen erlassen. Sie unterlag zudem dem Verfahren
gemäß der Richtlinie (EU) 2015/1535 des Europäischen Parlaments und des Rates vom
9. September  2015  über  ein  Informationsverfahren  auf  dem  Gebiet  der  technischen
Vorschriften und der Vorschriften für die Dienste der Informationsgesellschaft.

Diese  Verordnung  ergeht  gemäß  der  vierten  Schlussbestimmung  des  Königlichen
Erlasses 170/2011 vom 11. Februar  2011,  die  den Minister  für  Landwirtschaft,  Fischerei
und Ernährung ermächtigt,  im Rahmen seiner  Befugnisse die  für  die  Ausarbeitung und
Anwendung  dieses  Königlichen  Erlasses  erforderlichen  Bestimmungen  zu  erlassen  und
insbesondere die Anhänge der Verordnung zur Genehmigung dieses Königlichen Erlasses
zu ändern.

Daher ordne ich im Einvernehmen mit dem Staatsrat Folgendes an:

Einziger Artikel. Änderung der Anhänge I, III, IV, V, VII, VIII, IX, X, XI, XII und XIII der
Verordnung über  das Register  für  Handelssorten,  verabschiedet  durch  den Königlichen
Erlass 170/2011 vom 11. Februar 2011.

Die Anhänge I, III, IV, V, VII, VIII, IX, X, XI, XII und XIII der Verordnung über das Register
für  Handelssorten,  die  durch  den  Königlichen  Erlass 170/2011  vom  11. Februar  2011
verabschiedet wurde, werden wie folgt geändert:

Erstens. Anhang I Absätze 2, 3 und 4 lauten wie folgt:

„2. Fristen für die Einreichung von Anmeldungen. – Die Fristen für die Einreichung
von Anträgen für die einzelnen Kampagnen lauten wie folgt:

Winterweichweizen: 15. August.
Sommerweichweizen: 15. August.
Dinkel: 15. August.
Hartweizen: 15. August.
Wintergerste: 15. August.
Sommergerste: 15. August.
Winterhafer: 15. August.
Frühhafer: 15. August.
Roggen: 15. August.
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Triticale: 15. August.
Reis: 1. Januar.

3. Für die Tests benötigtes Material.

3. Für die  Tests benötigtes Material.  –  Zur  Durchführung der  in  der  Allgemeinen
Verordnung  vorgesehenen  Prüfungen  und  Bestimmungen  ist  für  jede  beantragte  Sorte
folgendes  Material  an  die  Lager  des  Nationalen  Instituts  für  Agrar-  und
Lebensmittelforschung und -technologie (Instituto Nacional de Investigación y Tecnología
Agraria y Alimentaria – INIA) zu liefern, mit Sitz in der Avda. Padre Huidobro s/n, Carretera
de La Coruña, Km 7.5 (28040 Madrid):

Für Identifizierungstests (nur im ersten Jahr, unbehandeltes Saatgut):

Winter- und Sommerweichweizen, Dinkel und Hartweizen: 3 Kilogramm Saatgut und
auf Antrag 150 Ähren,

Winter- und Frühjahrsgerste: 3 Kilogramm Saatgut und auf Antrag 150 Ähren,
Winter- und Frühlingshafer: 3 Kilogramm Saatgut und auf Antrag 150 Ähren,
Roggen: 3 Kilogramm Saatgut,
Triticale: 3 Kilogramm Saatgut und auf Antrag 150 Ähren,
Reis:
a) Erbliche Komponenten (Reinlinien und einfache Gründungshybriden): 3 kg,
b) kommerzielle Hybriden und Nicht-Hybrid-Sorten: 3 kg,

für Prüfungen von agronomischen Werten, behandeltes Saatgut (jährlich):
Winter- und Sommerweichweizen, Dinkel und Hartweizen: 40 Kilogramm Saatgut,
Winter- und Frühjahrsgerste: 40 Kilogramm Saatgut,
Winter- und Frühlingshafer: 30 Kilogramm Saatgut,
Roggen: 30 Kilogramm Saatgut,
Triticale: 40 Kilogramm Saatgut,
Reis: 15 Kilogramm Saatgut.

4. Fristen für die Einreichung der Unterlagen. – Die Fristen für die Einreichung des
Materials für die einzelnen Kampagnen und Arten sind wie folgt:

Winterweichweizen: 15. September,
Sommerweichweizen: 15. September,
Dinkel: 15. September,
Hartweizen: 15. September,
Wintergerste: 15. September,
Sommergerste: 15. September,
Winterhafer: 15. September,
Frühhafer: 15. September,
Roggen: 15. September,
Triticale: 15. September,
Reis: 1. Februar.

Zweitens. Anhang III Absätze 2, 3 und 4 lauten wie folgt:

„2. Fristen für die Einreichung von Anmeldungen. – Die Fristen für die Einreichung
der Anträge lauten wie folgt:
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Mais: 15. Januar,

Sorghum, Sudangras, Sorghum-Sudangras-Hybriden: 1. Januar.“

3. Für die Tests benötigtes Material. – Zur Durchführung der in der Allgemeinen
Verordnung  vorgesehenen  Prüfungen  und  Bestimmungen  ist  für  jede  beantragte  Sorte
folgendes  Material  an  die  Lager  des  Nationalen  Instituts  für  Agrar-  und
Lebensmittelforschung und -technologie (Instituto Nacional de Investigación y Tecnología
Agraria y Alimentaria – INIA) zu liefern, mit Sitz in der Avda. Padre Huidobro s/n, Carretera
de La Coruña, Kilometer 7.5 (28040 Madrid):

Für Identifizierungstests (nur im ersten Jahr, unbehandeltes Saatgut):
a) Erbliche Komponenten (Reinlinien und einfache Gründungshybriden):
Mais: 5 000 Samen,
Sorghum: 1 Kilogramm Saatgut,
Sudangras: 1 Kilogramm Saatgut,
Sorghum-Sudan-Gras-Hybriden: 1 Kilogramm Saatgut.
b) Kommerzielle Hybriden und freipollinierte Sorten:
Mais: 5 000 Samen,
Sorghum: 3 Kilogramm Saatgut,
Sudangras: 3 Kilogramm Saatgut,
Sorghum-Sudan-Gras-Hybride: 3 Kilogramm Saatgut.

Bei der Einreichung eines Antrags auf Eintragung einer Hybridsorte ist es zwingend
erforderlich, das entsprechende Material für alle beteiligten erblichen Komponenten sowie
für die Sorte selbst einzureichen und dabei für jede dieser Komponenten anzugeben, ob
das Material gemeinfrei ist oder nicht, sowie in jedem Fall dessen Herkunft anzugeben.

Die  erblichen  Komponenten  einer  Hybrid-  oder  synthetischen  Sorte  müssen  nicht
eingereicht  werden,  sofern  dies  nicht  ausdrücklich  verlangt  wird,  wenn  sie  dem OEVV
bereits von demselben Antragsteller zur Prüfung im Register der im Handel befindlichen
Sorten oder im Register der geschützten Sorten vorgelegt wurden.

Agronomische Wertprüfungen (jährlich):
Mais: 25 000 Samen,
Sorghum: 3 Kilogramm Saatgut,
Sudangras: 3 Kilogramm Saatgut,
Sorghum-Sudan-Gras-Hybriden: 3 Kilogramm Saatgut.

Die oben genannten Mengen sind anzugeben, wenn die Eintragung zum Zweck der
Aufnahme der Sorte in das Verzeichnis der handelsfähigen Sorten beantragt wird; dabei
sind das Gewicht von 1 000 Samen und die Keimfähigkeit anzugeben, die bei Maissorten
und  genetischen  Komponenten  mindestens  80  Prozent  betragen  muss;  diese  Mengen
beziehen sich auf keimfähige Samen.

4. Fristen für die Einreichung der Unterlagen. – Die Fristen für die Einreichung der
Unterlagen lauten wie folgt:

Mais: 15. Februar,

Sorghum, Sudangras, Sorghum-Sudangras-Hybriden: 1. Februar.“
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Drittens. Anhang IV Absätze 2, 3 und 4 lauten wie folgt:

„2. Fristen für die Einreichung von Anmeldungen. – Die Fristen für die Einreichung
von Anträgen für die einzelnen Kampagnen lauten wie folgt:

Alfalfa: 1. Januar,
Bentgras, Knaulgras, Schwingel, Bermudagras, Poa, Weidelgras und Klee: 

1. Juni,
Lupinen, Narbonne-Wicke, Esparsette, Kichererbsen, Acker-Erbsen, 

Futterbohnen, Linsen, Wicken, Bitterwicke und Sulla-Klee: 15. August.

3.  Für die Tests benötigtes Material. – Zur Durchführung der in der Allgemeinen
Verordnung  vorgesehenen  Prüfungen  und  Bestimmungen  ist  für  jede  beantragte  Sorte
folgendes  Material  an  die  Lager  des  Nationalen  Instituts  für  Agrar-  und
Lebensmittelforschung und -technologie (Instituto Nacional de Investigación y Tecnología
Agraria y Alimentaria – INIA) zu liefern, mit Sitz in der Avda. Padre Huidobro s/n, Carretera
de  La  Coruña,  Km  7.5,  28023  Madrid,  mit  Ausnahme  von  Identifizierungsmaterial  für
Kichererbsen- und Lupinenarten, das an das INIA Centro de Semillas, Plaza de España,
Sector 3, 41013 Sevilla geliefert wird.

Für Identifizierungstests (nur im ersten Jahr, unbehandeltes Saatgut):

Luzerne, Rispengras, Knaulgras, Schwingel, Bermudagras, Poa, Weidelgras und 
Klee: 1 Kilogramm Saatgut,

Lupinen und Kichererbsen: 5 Kilogramm Saatgut,
Linsen und Bitterwicke: 3 Kilogramm Saatgut,
Sainfoin und Sulla-Klee: 2 Kilogramm Saatgut,
Narbonne-Wicke, Wicken, Acker-Erbsen und Futter-Ackerbohnen: 3 Kilogramm 

Saatgut.

Für Versuche zum agronomischen Nutzen (jährlich, behandeltes Saatgut):

Luzerne, Rispengras, Knaulgras, Schwingel, Bermudagras, Poa, Weidelgras und 
Klee: 2 Kilogramm Saatgut,

Esparsette, Bitterwicke und Sulla-Klee: 15 Kilogramm Saatgut,
Lupinen, Narbonne-Wicke, Kichererbsen und Wicken: 25 Kilogramm Saatgut,
Linsen: 20 Kilogramm Saatgut,
Felderbsen und Futter-Ackerbohnen: 25 Kilogramm Saatgut.

4. Fristen für die Einreichung der Unterlagen. – Die Fristen für die Einreichung des 
Materials für die einzelnen Kampagnen und Arten sind wie folgt:

Alfalfa: 1. Februar,
Bentgras, Knaulgras, Schwingel, Bermudagras und Rispengras, Klee und 

Weidelgras: 1. Juli,
Lupinen, Esparsette, Kichererbsen, Felderbsen, Futter-Ackerbohnen, Narbonne-

Wicke, Linsen, Wicken, Bitterwicke und Sulla-Klee: 15. September.“

Viertens. Anhang V Absätze 3 und 4 lauten wie folgt:

„(3) Für die Tests benötigtes Material.

Identifizierungstests (nur im ersten Jahr, unbehandeltes Saatgut):
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Schlafmohn: 100 Gramm Saatgut,
Baumwolle: 5 Kilogramm Saatgut,
Hanf:
a) kommerzielle Hybriden und Nicht-Hybrid-Sorten: 1 Kilogramm Saatgut,
b) erbliche Komponenten: jeweils 100 Gramm Samen der einzelnen Bestandteile,

Saflor: 1 Kilogramm Saatgut,
Raps:
a) erbliche Komponenten: CMS-System: 350 Gramm Saatgut (B, Rf); 150 Gramm

pro Jahr (A) Saatgut,
b) erbliche Komponenten: CMS-System: 350 g (B, C, R); 150 Gramm pro Jahr (A)

Saatgut,
c) Sommerraps: 1 Kilogramm Saatgut,
d) Winterraps: 1 Kilogramm Saatgut,

Sonnenblume:
a) - Erbliche Komponenten (einfache Grundhybriden, androsterile „A“-Linien und

Restorative-Linien „R“): 500 Gramm,
b) Erhaltungslinie „B“: 100 Gramm Saatgut, es sei denn, es wird als Bestäuber für

die Erzeugung von Basis-Hybriden verwendet; in diesem Fall müssen 500 Gramm Saatgut
geliefert werden,

c) kommerzielle Hybriden und offen pollinierte Sorten: 2 Kilogramm Saatgut,

Flachs: 3 Kilogramm Saatgut,
Soja: 5 Kilogramm Saatgut.

Bei der Einreichung eines Antrags auf Eintragung einer Hybrid- oder synthetischen
Sorte ist es zwingend erforderlich, das entsprechende Material für alle beteiligten erblichen
Komponenten  sowie  für  die  Sorte  selbst  einzureichen,  wobei  für  jede  dieser  erblichen
Komponenten anzugeben ist, ob das Material gemeinfrei ist oder nicht, und in jedem Fall
dessen Herkunft anzugeben ist.

Die erblichen Komponenten einer Hybrid- oder synthetischen Sorte müssen nicht 
eingereicht werden, sofern dies nicht ausdrücklich verlangt wird, wenn sie dem OEVV 
bereits von demselben Antragsteller zur Prüfung im Register der im Handel befindlichen 
Sorten oder im Register der geschützten Sorten vorgelegt wurden.

Agronomische Wertprüfungen (jährlich):

Schlafmohn: 200 Gramm Saatgut,
Baumwolle: 10 Kilogramm Saatgut,
Hanf: 5 Kilogramm Saatgut,
Saflor: 10 Kilogramm Saatgut,
Raps und damit verbundene Sorten:
a) kommerzielle Hybrid- und Nicht-Hybridsorten: 3 Kilogramm Saatgut;
b) damit verbundene Sorten: 3 kg Saatgut, wobei Androsteril-Hybridsorten und 

Bestäubersorten getrennt und mit unterschiedlichen Farbbehandlungen geliefert werden;

Sonnenblume: 3 Kilogramm Saatgut,
Flachs: 10 Kilogramm Saatgut,
Soja: 15 Kilogramm Saatgut.
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4. Fristen für die Einreichung der Unterlagen. – Die Fristen für die Einreichung des
Materials für die einzelnen Kampagnen und Arten sind wie folgt:

Schlafmohn: 1. September,
Baumwolle: 1. Februar, mit Ausnahme von Zierbaumwolle: 15. Februar,
Hanf: 1. März.
Saflor: 1. Januar,
Raps: 10. August,
Sonnenblume: 15. Januar,
Flachs: 1. Januar,
Soja: 1. Februar.“

Fünftens. Anhang VII Absätze 2, 3 und 4 lauten wie folgt:

„2. Fristen für die Einreichung von Anmeldungen. – Die Fristen für die Einreichung
von Anträgen für die einzelnen Kampagnen lauten wie folgt:

1. Januar: Aubergine, Spargel, Melone, Gurke und Gewürzgurke,
15. Januar: Zuckermais- und Popcornsaatgut,
1.  Februar:  Zucchini,  Kürbis,  Bohnen,  interspezifische  Hybriden  der  Gattung

Cucurbita,
1. März: Rosenkohl, Wirsing, Futterkohl oder Blattkohl, Rotkohl, Weißkohl,
1.  April:  Stangensellerie  und  Knollensellerie,  Radieschen  und  Radieschen,

Tomaten  (Sommertomaten),  Behaarte  Tomaten,  Möhren,  interspezifische  Hybriden  der
Gattung Lycopersicon,

1. Mai: Artischocke, Brokkoli, Kardone, Chinakohl, Blumenkohl, Kohlrabi, Endivie,
glattblättrige Endivie, Spinat, Rübe, Petersilie, Kerbel,

31. Mai: Zwiebeln, Frühlingszwiebeln, Schnittlauch, Schalotten,
1.  Juni:  Schalotten  (vegetatives  Material),  Paprika  (vegetatives  Material  und

Herbst), Lauch, Kirschtomaten,
1. August: Knoblauch,
15. August: Erbsen, Ackerbohnen,
1.  November:  Salat,  Tomate  (vegetatives  Material),  Tomate  (Frühsorte),

unbestimmt,
30. Dezember: Artischocke (vegetatives Material),
31. Dezember: Wassermelone.

3. Für die Tests benötigte Materialien (unbehandeltes Saatgut; bitte nur im ersten
Jahr  einsenden,  außer  bei  Knoblauch).  Erbliche  Komponenten  werden  auf  Anfrage
untersucht.

Mangold: 100 g oder 5 000 Samen,
Chicorée: 50 g oder 5 000 Samen,
Knoblauch: 70 desinfizierte Knollen pro Testjahr,
Artischocke: 100 g oder 1500 Samen,
Artischocke (pflanzliches Material): 60 Pflanzen,
Stangensellerie und Knollensellerie: 60 g oder 15 000 Samen,
Auberginen: 20 Gramm,
Borretsch: 40 g oder 2 000 Samen,
Brokkoli: 25 g oder 5 000 Samen,
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Kürbis: 800 Gramm,
Cider-Kürbis: 600 Gramm,
Kalebasse: 800 Gramm,
Kürbiss: 800 Gramm,
Zucchini: 600 Gramm,
Kardonenartischocke: 100 g oder 1500 Samen,
Zwiebel: 100 g oder 1500 Samen,
Frühlingszwiebeln: 100 g oder 1500 Samen,
Schnittlauch: 100 g oder 1500 Samen,
Schalotte: 100 g oder 1500 Samen,
Schalotten (vegetatives Material): 100 Zwiebeln,
Pastinake: 50 Gramm,
Rosenkohl: 40 Gramm,
Wirsingkohl: 40 Gramm,
Futterkohl oder Grünkohl: 40 Gramm,
Napakohl: 50 g oder 5 000 Samen,
Blumenkohl: 50 g oder 5 000 Samen,
Kohlrabi: 40 Gramm,
Kohlrabi: 40 Gramm,
Endivie: 50 g oder 5 000 Samen,
ganzblättrige Endivie: 20 g oder 5 000 Samen,
Spargel: 100 Gramm,
Spinat: 200 g oder 15 000 Samen,
Erbse: 3 kg,
Ackerbohnen: 3 kg,
interspezifische Hybriden der Gattung Cucurbita: 800 Gramm,
interspezifische Hybriden der Gattung Lycopersicon: 20 g oder 5 000 Samen,
Fenchel: 50 Gramm,
Bohnen: 3 kg,
scharlachrote Stangenbohnen: 5 kg,
Salat: 30 Gramm oder 14 000 Samen.
Rotkohl: 40 Gramm,
Melone: 150 Gramm,
Speiserübe: 40 Gramm,
Zuckermais- und Popcornsaatgut: 5 000 Samen für Hybriden und Zuchtlinien,
Speisegurke und Gewürzgurke 50 Pflanzen,
Petersilie: 25 Gramm,
Kerbel: 50 g oder 5 000 Samen,
Pfeffer: 25 g oder 3 000 Samen,
Pfeffer (vegetatives Material): 40 Pflanzen,
Lauch: 100 Gramm,
Porree/Lauch (vegetatives Material): 75 Pflanzen,
Rettich und Radieschen: 50 g oder 10 000 Samen,
Rote Bete: 100 g oder 8 000 Samen,
Weißkohl: 40 Gramm,
Weißwurzel: 50 Gramm,
Schwarzwurzel oder Scorzonera: 50 Gramm,
Wassermelone: 1 800 unbehandelte Samen,
Tomate: 20 g oder 5 000 Samen,
Tomaten (vegetatives Material): 40 Pflanzen,
Möhre: 20 Gramm oder 5 000 Samen.
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4. Fristen für die Einreichung der Unterlagen. – Die Fristen für die
Einreichung von Material für die einzelnen Kampagnen und Arten lauten wie folgt:

31. Januar: Wassermelonen,
1. Februar: Auberginen/Melanzani, Spargel, Melonen,
15. Februar: Zuckermais- und Popcornsaatgut,
1.  März:  Zucchini,  Kürbis,  Bohnen,  interspezifische  Hybriden  der  Gattung

Cucurbita,
1. April: Rosenkohl, Wirsing, Futterkohl oder Grünkohl, Rotkohl, Weißkohl
1. bis 15. April: Gurken und Gewürzgurken,
15. April bis 1. Mai: Tomaten (vegetatives Material),
1.  Mai:  Stangensellerie  und  Knollensellerie,  Rettich  und  Radieschen,  Tomate

(Sommertomate),  Behaarte  Tomate,  Möhre,  interspezifische  Hybriden  der  Gattung
Lycopersicon,

15. bis 30. Mai: Artischocke (vegetatives Material),
1. Juni: Endivie, Eskariol,
30. Juni: Zwiebeln, Frühlingszwiebeln, Schnittlauch, Schalotten,
1. Juli: Artischocke, Pfeffer (Herbst), Lauch, Kirschtomaten,
1. bis 7. Juli: Paprika (vegetatives Material),
30. Juli: Kardone,
1. August: Brokkoli, Chinakohl, Blumenkohl, Kohlrabi, Rübe, Petersilie, Kerbel,
15. August: Spinat,
1. September:  Mangold,  Chicorée,  Knoblauch,  Borretsch,  Fenchel,  Rote  Bete,

Schwarzwurzeln,
15. September: Erbsen, Ackerbohne,
25. bis 30. September: Porree/Lauch (vegetatives Material),
1. Dezember: Salat, Paprika (Frühsorte), Tomate (Frühsorte), unbestimmt.“

Sechstens. Anhang VIII Absätze 2, 3 und 4 lauten wie folgt:

„2.  Frist  für  die  Einreichung  der  Registrierungsanträge.  –  Die  Frist  für  die
Einreichung der Anträge für jedes Wirtschaftsjahr endet für alle Sorten am 31. Dezember.

3. Für die Tests benötigtes Material.

Unterlagen: 10 einjährige bewurzelte Stecklinge, die nicht aus krautigem Material
stammen.

Wein- oder Tafeltraubensorten: 10 einjährige, verwurzelte Pflanzen, veredelt auf
110-Ritcher-Unterlagen, die nicht aus krautigem Material stammen.

Aufgrund  des  Risikos  einer  somaklonalen  Variation  dürfen  Pflanzen,  die  aus
meristematischem Gewebe gewonnen wurden, nicht akzeptiert werden.

Dieses  Material  muss  über  eine  ausreichende  Vitalität  verfügen,  um  seine
Lebensfähigkeit zu gewährleisten, und die folgenden Bedingungen erfüllen:

Gesundheit:

Pflanzen, die sichtbar gesund und frei von übertragbaren Krankheiten sind.
Zusammen mit einem von einem zugelassenen Labor ausgestellten serologischen

Analysezertifikat, aus dem ein negatives Ergebnis für die in der Technischen Verordnung
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über  die  Kontrolle  und  Zertifizierung  von  in  Baumschulen  gezüchteten
Rebpflanzen der zertifizierten Kategorie genannten Viruserkrankungen hervorgeht.

Behandlungen:

Die  Pflanzen  dürfen  keiner  nicht  zugelassenen  chemischen  Behandlung
unterzogen worden sein. Wurden Behandlungen durchgeführt, sind detaillierte Angaben zu
den Behandlungen und den verwendeten Produkten zu machen.

Sie dürfen nicht direkt aus einem Wärmebehandlungsverfahren stammen, es sei
denn, es wurde zuvor überprüft, dass sie mit dem Ausgangsmaterial kompatibel sind.

Produktionsmethode:  Das  Probenmaterial  darf  nicht  mittels  In-vitro-Technik
gewonnen worden sein.

Kennzeichnung:  Die  gesamte  Probe  muss  als  Ganzes  oder,  falls  dies  nicht
möglich ist, in einzelnen Teilen versiegelt sein und mit einem Identifikationsetikett versehen
sein, das folgende Angaben enthält:

Arten
Sorte
Antragsteller
Klon, sofern zutreffend.

Importe: Material, das aus einem anderen Land stammt, muss alle geltenden Zoll-
und Pflanzenschutzvorschriften erfüllen.

4. Frist  für  die  Einreichung des Materials.  –  Die  Frist  für  die  Einreichung von
Material ist jedes Jahr zwischen dem 1. Februar und dem 15. März.“

Siebtens. Anhang IX Absätze 2, 3, 4 und 6 lauten wie folgt:

„2. Fristen für die Einreichung von Anmeldungen. – Die Fristen für die Einreichung
der Anträge lauten wie folgt:

Aprikosenbaum: 30. Oktober,
Mandelbaum: 15. November,
Mandelbaum × Pfirsichbaum: 1. Dezember,
Kirschbaum: 15. November,
Europäische Pflaume: 1. Dezember,
Japanische Pflaume: 30. November,
Apfelbaum: 1. Dezember,
Pfirsichbaum (frühe Sorten): 1. Oktober,
Pfirsichbaum (mittelfrühe und späte Sorten): 30. Oktober,
Birnbaum: 1. November,
Unterlagen der Gattung Cydonia und deren Hybriden: 1. Dezember,
Unterlagen der Gattung Malus und deren Hybriden: 1. Dezember,
Unterlagebäume der Gattung Prunus und deren Hybriden: 1. Dezember,
Unterlage der Gattung Pyrus und deren Hybriden: 1. Dezember,

3. Für die Tests benötigtes Material. – Das für die Prüfungen benötigte Material ist
nur im ersten Jahr einzureichen:

Aprikosenbaum: 9 einjährige veredelte Pflanzen auf Mirobolán-29C-Unterlage,
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Mandelbaum:  9  einjährige  veredelte  Pflanzen  auf  klonalen
GF677-Unterlage,

Mandelbaum × Pfirsichbaum: 15 selbstverwurzelte Sämlinge,
Kirschbaum: 9 einjährige veredelte Pflanzen klonalen Adara-Unterlage,
Europäische Pflaume: 10 einjährige veredelte Pflanzen auf klonalen San-Julian-A-

Unterlage,
Japanische  Pflaume:  9  einjährige  veredelte  Pflanzen  auf  klonalen  GF677-

Unterlage,
Apfelbaum: durch Kreuzung gewonnene Sorten, 10 einjährige veredelte Pflanzen

auf klonaler M9-Unterlage,
durch Mutation gewonnene Sorten, 15 einjährige veredelte Pflanzen auf klonaler

M26-Unterlage,
Pfirsichbaum: 9 einjährige veredelte Pflanzen auf klonalen GF677-Unterlage,
Birnenbaum: durch Kreuzung gewonnene Sorten, 10 einjährige veredelte Pflanzen

auf  klonalen  OHF  87-Unterlagen.  Sorten,  die  durch  Mutation  gewonnen  wurden,  15
Pflanzen unter den gleichen Bedingungen wie bei der Kreuzung,

Unterlagen  der  Gattung  Cydonia und  deren  Hybriden:  25  selbstverwurzelte
Sämlinge,

Unterlagen  der  Gattung  Malus und  deren  Hybriden:  25  selbstverwurzelte
Sämlinge,

Unterlagebäume der Gattung Prunus und deren Hybriden: 15 selbstverwurzelte
Sämlinge,

Unterlage der Gattung Pyrus und deren Hybriden: 25 selbstverwurzelte Sämlinge,

4. Fristen für die Einreichung von Material. – Die Fristen für die Einreichung von
Material sind wie folgt:

Aprikosenbaum: vom 1. bis 31. Januar,
Mandelbaum: vom 10. Januar bis zum 10. Februar,
Mandelbaum x Pfirsichbaum: vom 10. Januar bis 15. Februar,
Kirschbaum: vom 10. Januar bis 15. Februar,
Europäische Pflaume: vom 10. Januar bis zum 28. Februar,
Japanische Pflaume: vom 1. bis 31. Januar,
Apfelbaum: vom 10. Januar bis zum 28. Februar,
Pfirsichbaum (frühe Sorten): vom 1. Dezember bis 31. Januar,
Pfirsichbaum (mittelfrühe und späte Sorten): vom 10. Januar bis zum 10. Februar,
Birnenbaum: vom 10. Januar bis zum 15. Februar,
Unterlage der Gattung  Cydonia und ihre Hybriden: vom 10. Januar bis zum 15.

Februar,
Unterlage  der  Gattung  Malus und  ihre  Hybriden:  vom  10.  Januar  bis  zum

10. Februar,
Unterlage  der  Gattung  Prunus genusund  ihre  Hybriden:  vom  10.  Januar  bis
10. Februar, Unterlage der Gattung  Pyrus und ihre Hybriden: vom 10. Januar bis
15. Februar.

6. Protokolle für Prüfungen der Unterscheidbarkeit, Homogenität und Beständigkeit.

Diese Bestimmung gilt nicht für die Sorten der nachstehend aufgeführten Arten, für die die
Beobachtungen ihrer Merkmale vor dem 1. November 2026 begonnen haben. Dieses neue
Prüfprotokoll  gilt  ab dem Stichtag für die Einreichung von Pflanzenmaterial,  das für das
erste Prüfjahr festgelegt wurde.

Arten, die den Prüfprotokollen des CPVO entsprechen (1):
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Wissenschaftliche
Bezeichnung

Gebräuchliche
Bezeichnung

Protokoll

Prunus armeniaca L. Aprikosenbaum TP 070/3 vom 31.3.2023
Prunus avium L./Prunus

cerasus L.
Kirschbaum TP 035/3 vom 14.03.2025

Prunus domestica L. Europäische
Pflaume

TP 041/1 vom 06.11.2003

Prunus dulcis (Mill) D.A.
Webb

Mandelbaum TP 056/2 vom 28.6.2021

Prunus salicina Lindl. Japanische
Pflaume

TP 084/3 vom 19.03.2019

Malus domestica Borkh. Apfelbaum TP 014/3 vom 14.8.2025
Prunus persica (L.)

Batsch.
Pfirsichbaum TP 053/2 Rev. 2 vom

28.11.2023
Unterlagen der Gattung

Prunus und ihre Hybriden
– TP 187/2 vom 11.3.2015

Pyrus communis L. Birnbaum TP 015/1 vom 27.03.2003
(1)  Der  Wortlaut  dieser  Protokolle  kann  auf  der  Website  des  CPVO  (www.cpvo.europa.eu)
eingesehen werden.

Achtens. Anhang X Absätze 1, 2, 3, 4 und 6 lauten wie folgt:

„1. Anwendungsbereich. – Der Anwendungsbereich dieser Verordnung umfasst alle
Sorten der folgenden Arten:

Limette: Citrus aurantiifolia (Chistm.) Swingle./Citrus limetta Risso,
Zitronenbaum: Citrus limon (L.) Burm. f.,
Mandarinenbaum: Citrus reticulata White/Citrus nobilis Lour./und Hybriden,
Orangenbaum: Citrus sinensis Osbeck/Citrus aurantium L.,
Grapefruitbaum: Citrus paradisi. Macf.,
Pomelobaum: Citrus grandis Osbeck,
Zitrusgewächs, Unterlagen der Gattung Poncirus und ihre Hybriden

2. Fristen für die Einreichung von Anmeldungen. – Die Fristen für die Einreichung der
Anträge lauten wie folgt:

Limette: 15. April
Zitronenbaum: 15. April
Mandarinenbaum: 15. April
Orangenbaum: 15. April
Grapefruitbaum: 15. April
Pomelobaum: 15. April
Zitrusgewächs, Unterlagen der Gattung Poncirus und ihre Hybriden: 15. April

3. Für die Tests benötigtes Material. – Das für die Prüfungen benötigte Material ist
nur im ersten Jahr einzureichen:

Limette: 8 Stecklinge mit jeweils mindestens 10 nutzbaren Knospen,
Zitronenbaum: 8 Stecklinge mit jeweils mindestens 10 nutzbaren Knospen,
Mandarinenbaum: 8 Stecklinge mit jeweils mindestens 10 nutzbaren Knospen,
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Orangenbaum: 8 Stecklinge mit jeweils mindestens 10 nutzbaren
Knospen,

Grapefruitbaum: 8 Stecklinge mit jeweils mindestens 10 nutzbaren Knospen,
Pomelobaum: 8 Stecklinge mit jeweils mindestens 10 nutzbaren Knospen,
Zitrusgewächs,  Unterlagen  der  Gattung  Poncirus und  ihre  Hybriden:  4  einjährige

Stecklinge mit einem Durchmesser von 6 bis 10 mm, mit mindestens 20 Nutzknospen.

4. Fristen für die Einreichung von Material.  – Die Fristen für die Einreichung von
Material sind wie folgt:

Limette: 15. Mai bis 30. Juni,
Zitronenbaum: 15. Mai bis 30. Juni,
Mandarinenbaum: 15. Mai bis 30. Juni,
Orangenbaum: 15. Mai bis 30. Juni,
Grapefruitbaum: 15. Mai bis 30. Juni,
Pomelobaum: 15. Mai bis 30. Juni,
Zitrusgewächs, Unterlagen der Gattung Poncirus und ihre Hybriden: 15. Mai bis 30.

Juni

6. Protokolle für Prüfungen der Unterscheidbarkeit, Homogenität und Beständigkeit.
Diese Bestimmung gilt nicht für die Sorten der nachstehend aufgeführten Arten, für

die  die  Beobachtungen  ihrer  Merkmale  vor  dem  1. November  2026  begonnen  haben.
Dieses  neue  Prüfprotokoll  gilt  für  Sorten,  bei  denen  die  ersten  Beobachtungen  von
Merkmalen im ersten Fruchtzyklus nach dessen Inkrafttreten durchgeführt werden.

Arten, die den Prüfprotokollen des CPVO entsprechen (1):

Wissenschaftliche Bezeichnung Gebräuchliche
Bezeichnung

Protokoll

Citrus aurantiifolia (Chistm.)
Swingle/Citrus limetta Risso

Limette TP 203/1 vom
18.11.2004

Citrus limon (L.) Burm. f. Zitronenbaum TP 203/1 vom
18.11.2004

Citrus reticulata, White/, Citrus nobilis,
Lour./sowie Hybriden

Mandarine TP 201/2, Fassung vom
19.04.2016

Citrus sinensis Osbeck/ Citrus aurantium
L.

Orangenbaum TP 202/1 vom
18.11.2004

Citrus x paradisi Macfad. Grapefruitbau
m

TP 204/1 vom 19.3.2014

Citrus grandis. Osbeck Pomelo TP 204/1 vom 19.3.2014
Zitrusgewächs, Unterlagen der Gattung

Poncirus und ihre Hybriden
– TP 083/1 vom

18.11.2004

(1)  Der  Wortlaut  dieser  Protokolle  ist  auf  der  Website  des  CPVO  abrufbar  unter
(www.cpvo.europa.eu).“

Neuntens. Anhang XI Absätze 2, 4 und 6 lauten wie folgt:

„2. Fristen für die Einreichung von Anmeldungen. – Die Frist für die Einreichung der
Anträge endet am 20. August.
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4. Fristen  für  die  Einreichung  von  Material.  –  Die  Frist  für  die
Einreichung von Pflanzenmaterial endet zwischen dem 10. und 20. Oktober für vegetatives
Material und dem 1. April für Saatgut.

6. Protokolle für Prüfungen der Unterscheidbarkeit, Homogenität und Beständigkeit.
Diese Bestimmung gilt nicht für die Sorten der nachstehend aufgeführten Arten, für

die  die  Beobachtungen  ihrer  Merkmale  vor  dem  1. November  2026  begonnen  haben.
Dieses neue Prüfprotokoll gilt ab dem Stichtag für die Einreichung von Pflanzenmaterial,
das für das erste Prüfjahr festgelegt wurde.

Arten, die den Prüfprotokollen des CPVO entsprechen (1):

Wissenschaftliche Bezeichnung Gebräuchliche
Bezeichnung

Protokoll

Fragaria x ananassa Duchense ex
Rozier

Erdbeere TP 022/4 vom
14.03.2025

(1) Der Wortlaut dieser Protokolle ist auf der Website des CPVO abrufbar unter (www.cpvo.europa.eu).“

Zehntens. Anhang XII Absätze 2, 3 und 4 lauten wie folgt:

„2. Fristen für die Einreichung von Anmeldungen. – Die Fristen für die Einreichung
der Anträge lauten wie folgt:

Olivenbaum: 1. Dezember

3. Für die Tests benötigtes Material. – Das für die Prüfungen benötigte Material ist
nur im ersten Jahr einzureichen:

Olivenbaum: 10 einjährige, eigenwurzelige Pflanzen, jeweils mindestens 50 cm hoch.
In-vitro-Material darf nicht angenommen werden.

4. Fristen für die Einreichung von Material.  – Die Frist für die Einreichung von
Material ist wie folgt:

Olivenbaum: vom 1. Februar bis zum 31. März“.

Elftens. Anhang XIII Absätze 2, 3 und 4 lauten wie folgt:

„2. Fristen für die Einreichung von Anmeldungen. – Die Fristen für die Einreichung
der Anträge lauten wie folgt:

Feigenbaum: 1. November.

3. Für die Tests benötigtes Material. – Das für die Prüfungen benötigte Material ist
nur im ersten Jahr einzureichen:

9 wurzelnackte Pflanzen.

4. Fristen für die Einreichung von Material. – Die Fristen für die Einreichung von
Material sind wie folgt:
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vom 1. Januar bis zum 15. Februar.

Für den Fall, dass das Pflanzenmaterial aufgrund eines Unfalls unbrauchbar wird,
hat  der  Antragsteller  auf  Aufforderung  des  Sortenschutzregisters  das  Material  erneut
einzureichen.

Einzige Schlussbestimmung. Inkrafttreten.

Diese Verordnung tritt am 1. November 2026 in Kraft.
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